
KIRCHE DIKTA TUR
UND DEMOKRATIE

„ mna  SN Fur der katholischen Kırche In der Redemokratisierung Chıles

VoNn eıt Straßner

Der Demokratisierungsforscher Samuel Huntington sieht In den weıtreichenden
Veränderungen, dıe das /weıte Vatıkanısche Konzıil für dıe katholische Kırche mıt sıch
brachte, eiınen der Hauptfaktoren, e cdıe VON ıhm identifizierte 9’/4 In Südeuropa
begınnende Dritte Demokratisierungswelle begünstigten. Der Fall Chıles eıgnet sıch
besonders gul uUumm chese ( un  T, cdıe Huntington für sämtlıche Länder
tormulıerte, cdıe sıch nach 9’7/4 auf den mühsamen Weg ZUT Demokratie machten. Zum
einen W äal dıie rund 1 /Jährıge Mılıtärdıiktatur In 1E eine der längsten und rücksıchts-
losesten auf dem lateinamerıkanıschen Kontinent. Zum anderen nahm e katholısche
Kırche In 1le 1mM Eıinsatz für Demokratie und Menschenrechte eine Vorreıterrolle eın ESs

also, den Beıtrag der katholiıschen Kırche ZUiT: Wiıedererlangung der Demokratıie In
111e eiıner näheren Betrachtung unterziehen.

Vorgeschichte
DIie katholische Kırche nahm se1t der Kolomalzeıt eiıne privilegierte Posıtion ın der

chılenıschen Gesellschaft CIM DIie offızıelle [ 1a31son mıt den polıtıschen Mac  abern
endete erst mıt der Irennung VOoN Staat und Kırche INn der Verfassung VOIN 9725 Entbunden
VO Staat fand cdıe katholische Kırche In der Folgezeıt jedoch rasch NECUEC Aufgabenfelder:
DIie sıch abzeiıchnende sOZz106ökonomıiısche Krise Chiles, dıe mıt der zunehmenden
Urbanısierung und der Verarmung der Arbeıterschaft einherging, sollte das zukünftige
Bezugsfeld der katholischen Kırche seInN. Im /usammenhang mıt der Entstehung des
Sozialkatholizismus pıelen VOT em Bıschof Manuel Larraıin VO  s alca und der Jesult
Alberto Hurtado eıne wichtige LarraınO War 1mM 1E jener e1t eiıne der
exponlertesten Persönlıchkeiten der christlich-sozialen ewegung, Was ıhm zahlreiche
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DUSSEL Ed.). Historia eneral de Ia Iglesia en America Latına. Tomo Cono Sur (Argentina, ıle, Uruguay
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on mıt den konservatıven Kırchenkreisen und der konservatıven Olıgarchie des
Landes einbrachte, AUus der G: selbst stammte.? Ahnlich einflussreich auf das christlıch-
soz1lale Denken iın 111e und das Engagement der Kırche für cdıe Armen und dıe Arbeıter-
schaft W dl der mıttlerweıle selıg gesprochene Alberto Hurtado SJ (  1—5  n dessen Bıld
auch heute ın keinem katholıschen ausha Chıles fehlen Ahnlich WIe Bıschof
Larrain W al Hurtado maßgeblıch VO se1ıner Erzıiehung eıner Jesutitenschule epragt.
egen se1nes Engagements für e Arbeiterschaft und se1nes FEınsatzes für dıe Umsetzung
der katholıschen Soz1ilallehre wurde VON den konservatıven Kreıisen innerhalb und
außerhalb der Kırche heftig attacklert. Auf außeren Tuc hın usste se1ın Amt als
Assessor der Katholischen Jugend abgeben. och bIis heute sehr bedeutend sınd e VON

Hurtado gegründete (links-)katholische und anspruchsvolle Zeıitschrı MensajJe und VOT

em das Urec Spenden finanzıerte Hılfswerk Hogar de C rısto.
Bıs ZU Begınn der 60er S WarTr das christlich-sozıiale Denken vornehmlıc in den

Köpfen eıner kleinen, progressiven AL verankert, fand dann aber immer mehr Anklang
In weıten Teılen der Bevölkerung. IDies spiegelt sıch nıcht zuletzt 1mM Wahlerfolg des
christdemokratischen Präsidentschaftskandıdate Eduardo el Montalva im Jahr 964
wıder. Der Soz1ilalkatholizısmus In 1Ie wurde einer der einflussreichsten ewegungen
dieser AT In Lateinamerika.” In den 60er Jahren {fnete sıch ıe Kırche den Massen der
Armen, Arbeıter und CampesInNOS. Vermehrt Priester In poblaciones, WIE Hlall in
1ıle dıe Stadtrandgebiete und Urbanısıierungen In denen überwıegend Angehörıge
der IUnferen Gesellschaftsschichten schlechten Bedingungen en Ebenso kamen ın
dıesen Jahren cde ersten Ordensfrauen AdUusSs den USA und Kanada als Miıssıonarınnen nach
ıle, ihre pastorale Arbeıt in den poblaciones aufzunehmen.® Dem Vorbild der
französıschen Arbeıiterpriester folgend begannen zahlreiche obreros qals Hılfsarbeıiter
ıhren Lebensunterhalt L/ verdienen.

uch in pastoraler Hınsıcht zeichneten sıch Neuerungen ab Im Jahr 96() gab CS 1mM

IC Land 549 Pfarreıen, In denen e über s1eben Mıllıonen Katholiıken seelsorglıc
betreut werden sollten.‘ Bestärkt HrcC cde Dokumente der zweıten lateinamerıkanıschen
Bischofsversammlung In edellın SCWAaNnN auch in 1i das dezentral-partizıpatorıische
Pastoralkonzept der CEBSsS (Comunidades Eclesiales de Base) Bedeutung. Der strukturel-
le andel dazu, dass dıe Kırche VO  — VO  - den Laıen her wurde.

Vgl Bıschof Larrain Maxımıilıano S5ALINAS, La Iglesıia ante la emanc1ıpacıon ıle, In USSEL, Hıstoria

Anm Z und [)Das Denken anuel [arrains hatte auUC außerhalb Chıles großen Fıinfluss. SO wurde S im
Jahr 1964, Z7Wel Jahre VOI seinem Tod, Vorsıtzender des Selbst Paul VI erwähnt ıhn In Populorum Progressio
(Nr. 32) als e1ispie‘ 1r einen besonders soz1ıal engaglerten Bıschof.

Vgl Alberto Hurtado Miıchael SIEVERNICH, Anwalt der Armen In ıle. Zur Selıgsprechung VO' Pater Alberto
Hurtado 5J, ın (reist UN en 6/7/1 (1994) Y S
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Im Rahmen dieser Neustrukturierung entstand ein umfangreiches Netz Kleinorganıisat1o-
NEeCN und Initiativen ©

Maßgeblıich für den ande!l INn den 60er Jahren WAaleCcl neben vielen anderen VOT em
Raul ı1lva Henriquez SDB, VO  e 961 bIs 9083 Erzbischof VON Santı1ago, und der
Christdemokrat Eduardo el Montalva, der VOI 964 bIsS 9’/() Präsıdent der epublı WAar.
ılva, der selbst AdUus eiıner Miıttelklassefamıilie tammte, W alr VOT selner Bıschofsweihe als
Natıonaldıirektor VON Carıtas 11e tätıg und somıt für soOzlale Fragen besonders sens1bilı-
s1ert. W ährend des Konzıls trat ß mıt Bıschof Larrain als eıne der progressivsten Stimmen
Lateinamerıkas auf. Gemeilınsam begannen SI1Ee 962 1m Rahmen eıner beispielhaften
Landreform, eCHe des dıözesanen Landbesıtzes dıe dort ebenden CAMDESINOS
verteılen, und inıt!lerten somıt dıe grarreIorm, dıe VOoN Präsıdenten re1l Montalva
fortgeführt wurde. DIieser versuchte inspirlert VON der katholischen Sozlallehre mıt
selner Revolucion 1Derta: Reformen durchzusetzen, ohne den Tfreiıheitlichen Rahmen

verletzen, WIE dies beispielsweise Uurc dıie kubaniıschen Revolution oder dıe zahlreichen
Mılıtärreg1ime geschehen WAar. /7u dieser eıt entstanden dem Aufruf des damalıgen
Generals des Jesuıtenordens TO rrupe SJ Tolgend zahlreiche Forschungsinstitute und
ıIn tanks, dıe sıch schwerpunktmäßig mıiıt Fragen des soz1alen und wiırtschaftlichen
Wandels beschäftigten und Ure informelle Verbindungen nıcht unerheblich die Polıtik
Freıis beeinflussten.

Im Vorfeld der Präsıdentschaftswahlen 970 hatte sıch dıe Kırche nıcht den
Kandıdaten der Unidad Popular UP) den Sozlalısten alvador Allende, ausgesprochen,
sondern vielmehr dıe Gläubigen aufgerufen, verantwortungsvoll VO iıhrem Wahlrecht
eDrauc machen * uch nach den ahlen unterhielt dıe C ZUT sozialıstıschen
Reglerung alvador endes hnlıch WIEe nahezu en Vorgängerreglerungen e1in
Verhältnis DiIe 1SCHNOTe ehnten dıe Versuche der (1Ä und der chılenıschen Rechten, den
Amtsantrıtt endes mıt ıllegalen Miıtteln verhindern, strıkt ab und sprachen sıch für den
verfassungsgemäßen Verlauf der polıtıschen Prozesse aus Sıe verurteıilten endes Polıtik
nıcht, sondern lobten In einer Stellungnahme seıinen Kurs und 1elten test, dass CS durchaus
Übereinstimmungen zwıschen bestimmten Formen des Sozi1alısmus und dem Christentum
gebe. “

In den Spannungen, dıie sıch Q 1m Gefolge eıner starken Wırtschaftskrise abzeıchne-
ten,; versuchte dıe Kırche vermıttelnd un: mäßıigen wırken. uch als sıch 973 dıe
polıtısche und wırtschaftliche Sıtuation zuspıtzte, Wäalcl dıe 1SCNOTe bemüht. zwıschen den
Fronten vermiıtteln, und mahnten dıe Regierung DAET: ahrung der Rechtsstaatlichkeit

Vgl Brian ITH, Ihe atholıc Church and Polıtics In 1ıle, In KEOGH Ed.) Church and Politics INn Latın
America., Basıngstoke 1990. 321—343, 1er 3241

Vgl hlerzu Jeffrey KLAIBER, lglesia, dictaduras democracıia en America Latina, Lıma 1997, 8 ZR2:
|() Vgl Wılhelm HOFMEISTER, Chile. Option für die Demokratie. DıiIie Chrıistlich-Demokratische Parte1 und dıie
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Democracy In ıle and Peru, Notre Dame 1996, 54—59
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246 eıt Straßner

och auch innerhalb der Kırche spiegelten sıch dıe polıtıschen Spannungen wıder: Aus
Kreıisen der Arbeıterpriester und der Priester und Ordensleute., cdıe in den populares
lebten, WAarTr ıe ewegung Cristianos OT el SOcialismo hervorgegangen 7u Spıtzenzeıiten
gehörten der Grupplerung rund 35() Mıtglieder beı rund 3000 Priestern In Chıle) SIıe
efizten sıch für eıne ıdeologısche Aussöhnung Vo  — Christentum und Marx1ısmus en und
kritisıerten aufs Strengste dıe unparte1sche Haltung der Amtskırche, dıe Allende ıhrer
Meınung nach nıcht ausreichend unterstutzte ardına 1lva zeıgte sıch anfangs dıalog-
bereıt, nahm späater allerdings eıne ablehnende Haltung e1n, da (1 dıe (GGefahr einer
Unterminierung der amtskırchliıchen Autorıität sah Den Priestern und Ordensleuten wurde
dıe Miıtglhiedschaft In cdeser erein1gung untersagt. DIe on C rNtStLANOS DOFr el
Socialismo rugen eıner weıteren Polarısıerung innerhalb der Kırche be1

Dıie katholische Kirche In der eıt der monolithischen Diktatur
5—6.

Diese katholische Kırche, dıe tradıtıonell ein Verhältnıs ZUT Jeweılıgen eglerung
unterhielt, dıe sıch csehr NOVARI sens1ıbilısıert und engagılert zeıgte und cdıe mıt zanlreichen
Inneren polıtıschen und theologischen Kontroversen en usste, sah sıch
September 907/3 mıt der Sıtuation konfrontiert, cdıe S1€e vermeıden versucht hatte
DIie demokratische und konstitutionelle Tradıtion Chıles eıne der ältesten der Welt
wurde 1116 eınen utıgen Mılıtärputsch unterbrochen DIie demokratıisch gewählte
Regilerung endes wurde für ungültig erklärt, Allende selbst starb ungeklärten
Umständen 1m Präsıdentenpalast. DIe Oberkommandıerenden der dre1 Waffengattungen
SOWIE der oberste Polizeichel., dıe geme1ınsam cdIe Junta milıitar ıldeten, etzten sıch mıt
der Gesetzesverordnung No selbst eın In Ööffentlichen Erklärungen rechtfertigten S1€e iıhr
Handeln damıt, das Land VOT dem Marx1ısmus Z en und 1UN cdıe gesellschaftlı-
che und wıirtschaftlıche Urdnung wlieder herzustellen. S1e verhängten elınen verschärften
Ausnahmezustand und chufen SOMIt dıie formale rundlage für iıhr weıteres orgehen: Jie
gewählten (Geme1inderäte und Bürgermeıster wurden abgesetzt, der Kongress aufgelöst, dıe
polıtıschen Parteien verboten, dıe Unıiversıitäten des Landes wurden Rektoren AdUus den
Reıhen des Mılıtärs berufen, alle polıtıschen UOrganıisationen wurden verboten, dıe Medien
charfen Zensurmalßsnahmen unterworten. DIe utigen Kepressionsmaßnahmen und
Verfolgungen Opposıtioneller und Mıtglıeder Iınker Grupplerungen forderten alleın Tag
des Putsches rund 500 Menschenleben In den ersten dre1 onaten der Dıktatur wurden
rund Menschen ermordet oder S1e »verschwanden «©

| 4 Vgl ZU Folgenden eiınharT« FRIEDMANN, ıle Unlter Pinochet. Das autorıtäre Experiment (1973—1990),
Freiburg/Breisgau 1990, 2135 und Ascancıo AVALLO (Iscar SEPULVEDA / Manuel SALAZAR, Hıstoria OCulta del
Regımen Militar, antı1ago 19858, 250

14 Vgl Christiano ERMAN, Politik und Kırche In Lateinamerika. /ur der Bıschofskonferenzen 1m Demokratıi-
sıerungsprozeß Brasıliıens un: Chiles, Frankfurt a.M 1999, 315 und KLAIBER, Iglesia Anm. 9), 8a
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Kirche zwıischen Diktatur und Demokratie DA

WE JTage nach dem Putsch gab der ständıge Bıschofsra: eıne Stellungnahme
den Ereignissen ab, dıe VO Glauben A e Integrıität der Mılıtärs und den transıtorıschen
Charakter der Mılıtäraktion epragt W alr

»Uns schmerzt unsäglıch und unls earue das Blut, das LHSNOFIG Straßen, UHSCIEC Dörfer
und aDrıken gerötet hat Wır ordern Respekt VOT den Gefallenen in dem amp und
d erster Stelle VOT dem, der bıs ZU Dienstag, dem September, Präsıdent der epublı
W dl. Vertrauend auf den Patrıotismus und dıe Une1gennützigkeıt, dıe dıejen1ıgen ZUuU

USdTuUuC gebrac aben, e dıe schwıierige Aufgabe auf sıch4 aben, dıe
instıtutionelle Ordnung und das wiırtschaftlıche en des Landes wıeder aufzurichten
bıtten WIT alle ılenen, daß MS den gegebenen Umständen mıtarbeıten, diese
Aufgabe erTullen und VOTL mM bıtten WIT Gott In Demut und Inbrunst, daß ihnen
€e1 hilft. «

Sle16 das bıschöfliche Dokument keine Verurteiıulung der Sıtuation vornahm und CS

vermied, Verantwortlichkeiten Zzuzuwelsen. zeıgte sıch dıe Junta ihrerse1lts VO  u der
rklärung der 1ScChNoOolTe enttäuscht, da hre Bemühungen das Wohl des Landes nıcht
gewürdıgt worden sejen. © Während sıch cde enrneı des Epıskopats eher ZUruC  altend
ze1ıgte, drückten In der Folgezeıt der 1SCHNOTfe indıyvıduell ihre Unterstützung für den
Putsch aus Unter ihnen W äar der amalıge Bıschof VON La Serena., Mons. Juan Francısco
Fresno, der spater Nachfolger VON AA 11va Henriquez als Erzbischof VO  e Santiago
werden sollte und eınen maßgeblichen Beıtrag für dıe HS AT Demokratıe leistete.
DIie regımenahe Presse sorgte für eine SCHNeIle Verbreıtung der Aussagen der regımefreund-
ıchen 1SCHOTeE und versuchte S  s dem Mılıtärregime moralısche Legıitimität ZU verleihen.
Selbst ardına 1lva drückte kurze eıt nach dem Putsch be1l eiıner Luropareise ın Rom
ebenfalls e Loyalıtät der Kırche den Mılıtärs Au

»Como ardenal, nombre de la Iglesıa, Ofrec1i al Gobilerno de 111e la mısma
colaboracıon YJUC la Iglesia 1a dado, C todas las obras de]l bıen COmUn, q] Gobilerno
marx1ista de] SENOT Allende m1smo t1empo, COSad UJUC las autorıdades aceptlaron, he
eX1g1do la mısma 1bertad de aCCION de JuUC gozaba la gles1ia COIl e] Goblerno precedente.» “

In onn erklärte ılva, dass CS weder TUn egeben hätte. dıe gesturzte Regierung
verurteılen, noch dass C NUuUnN einen Tun gäbe, dıe aktuelle Regierung verurteilen. ””
urc solche Außerungen und Urc dıe eniende Dıstanzıerung VON der Praxıs der Mılıtärs
rugen cdıe Hırten der katholischen Kırche dazu be1, das Regıme ın der Anfangszeit
moralısch legıtımıeren.

Zıit. nach der Übersetzung el (Othmar NOGGLER, ıle, ın H-J RIEN Hg.) Lateinamerıika: Gesellschaft
Kirche Theologie. Bd E UTIDruC und Auselnandersetzung, Göttingen 1981, 220-273 1er Z8T:

16 Vgl Hugo ('ANCINO RONCOSO, ıle. lglesia dictadura E Un estudıo0 sobre e] ro]l pOolit1co de Ia
gles1ia catolıca e] conftflıcto de]l regımen mılıtar, (O)dense 199 7, 25

1 Vgl MITH, TIhe Church Anm 5).
IX Zıt. In Aavı| FERNAÄANDEZ, »Iglesia« UE resListic Pinochet. Hıstorı1a, es!| la fuente oral de]l ıle YyuUC

Duede Oolvıdarse, Madrıd 1996, AT
I9 Vgl ebd., 136
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WEe1 ochen nach dem Putsch besuchte ardına. ılva das Natıonalstadıon, das als
Konzentrationslager für polıtısche Gefangene genutzt wurde. 1C zuletzt urc diese
ErTfahrung bewegt, gründete ardadına 1lva das ökumeniısche Comute de Cooperacion DUAFa
Ia @Z dem der lutheranısche Bıschof Helmut Frenz vorstand.“” ema| selnen Statuten
würde CS en ılenen, dıe sıch aufgrund der ECU! polıtıschen Lage In persönlıcher oder
wıirtschaftliıcher Not efanden, spırıtuelle, finanzıelle und Jurıstische gewähren.“
Zeıtweıulıg beschäftigte das (‚ omuıte landesweiıt über 300 Arzte, Soz1lalarbeıter und Juristen.
Bıs ZUT uflösung des C omutes Ende 045 nahmen rund 7000 Menschen den Jurıstischen
Beı1lstand ın nspruch, In den 1ınıken wurden Patıenten behandelt und iın den
landesweıt rund 400 Suppenküchen meılst mangelernährte Kınder und Jugendlıche verpflegt.
Alleın In Santıago wurden rund äglıch Mahlzeıten ausgegeben Mıt
des (C’omuıtes gelang CS, rund 5000 Ausländer. zume1st 11} AdUusSs anderen lateinamerıka-
nıschen Ländern, dıe iIm sozlalıstıschen 111e endes Asyl gefunden hatten, qaußer Landes

bringen und S1€e VOL Verhaftung, Folter und Tod bewahren “ Z/um Ausland hın
wırkte das Comute VOL em als Anlaufstelle für finanzıelle Unterstützung und als
verlässlıche Informationsquelle.

Mıiıt dem Comuite übernahm che Kırche schon kurze eıt nach dem Putsch e eıner
samarıtanıschen Kırche DIe als prophetische Anklägerın entwıckelte sıch ingegen
angsam und zögerlıch. rst e1in halbes Jahr nach dem Putsch <gab die Bıschofskonferen
ıne OTITIeNtlıche Stellungnahme ab, in der S1e das Regıme krıtisıerte. [)Das Dokument
mıt dem 116e reconcıiliacion Chile* wurde in den Medien teilweıse zensıert, S! dass
E dıe Kırche über ıhre eigenen Kommunıkationswege publık machte. DIie 1SCNOTeEe
bedienten sıch In cdi1eser Erklärung noch e1INes recht gemäßlgten ones

»In erster Linıe beunruhigt uns e1in 1ma der Unsıicherheit und der ngst, deren Wurzeln
WIT in Denunzı1ationen, In alschen Gerüchten und 1m Fehlen VO  z e1ilhnabe und Informatıon
sehen. Ebenso beunruh1ıgen ul dıe soz1alen Auswiırkungen der gegenwärtigen wiırtschaftlı-
chen Lage Schheßlic beunruhigt uns In ein1ıgen Fällen das Fehlen wırksamen
Jurıstischen Schutzes für dıie persönliche Sıcherheıit, dıe sıch ausdrückt In wıllkürlichen Oder
eXZEeSSIV ausgedehnten Festnahmen, be1l denen weder dıe Betroffenen noch ıhre Famılıen
e konkreten Beschuldigungen kennen P In Verhören mıt physıschem und moralıschem
Wang, In der Beschränkung der Möglıchkeıit gerichtliıcher Verteidigung; In ungleichen
en für leiche ergehen verschıiedenen Orten; Ea Wır verstehen, daß besondere
Umstände die vorübergehende ufhebung der usübung ein1ger bürgerlicher Rechte
rechtfertigen können. ber CS <1bt Rechte, dıe dıe ur der menschlıchen Person selbst

A) s fiınden sıch In der Lıiteratur und In den Dokumenten unterschiedliche Bezeıchnungen: Comuite Pro Paz, ( omuite
la Paz en ıle (CoPaChi) Vgl diıeser Organısatıon Pamela ‚OWDEN. TIThe Ecumenical Commiuittee for Peace

In ıle (1973—-1975) Foundatıon of oral Opposıtion Authoritarıan Rule in ıle, In ulletin of Latın Amerıican
Research DA (1993) 189203

Vgl Z.U] Folgenden ERMAN, OlLFL. und Kırche Anm. 14),
2’7 Vgl MITH, The Church Anm. 5) und ANCINO, ıle Anm. 16), 30
23 Auszugswelse zıt. In NOGGLER, 1ıle Anm 3 267 und In HerKorr 1() (197/74) 538
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249Kirche zwischen Diktatur UNMi Demokratie

betreffen, und diese sınd bsolut und unverletzbar. DIie Kırche muß dıe Stimme er se1n,
besonders derer. cdıe keiıne Stimme haben . «“

DIe Ursachen für dıe anfänglıche Zurüc  altung ürften wohl VOI em darın sehen
se1nN, dass viele 1SCHNOTe W1Ie auch große elle der Bevölkerung in der gespannten
wiıirtschaftlıchen und polıtıschen Sıtuation während der eglerung endes im Eıingreıifen
der Mılıtärs e ultıma ratio sahen, verhindern, dass das Land 1mM a0s versinkt.”
Der Ep1ıskopat W äarl tfest VOIl der Integrität und der demokratischen Tradıtıon der chilenıschen
Strei überzeugt. Dieser (Glaube dıe besten Absıchten der Mılıtärs spiegelt sıch auch
In der ersten Erklärung der 1SCHNOTe nach dem Putsch wleder und sollte für che kommenden
Monate das Denken der 1SCNOTEe leiten.“® Ebenso vertrauten S1e auf den VO der Junta
proklamıerten transıtorıschen (C'harakter der Mılıtäroperatıion.

Jedoch sollte sıch diese Annahme exakt en halbes Jahr nach dem Putsch als falsch
erwelsen: In elıner Grundsatzerklärung verkündete cdıe Junta, dass iıhre Machtausübung
zeıtlich unbeschränkt se1 Sıe tellte eiıne HEUE Verfassung In Aussıcht, cde e besondere
Posıtion der Streıitkräfte konstitutionell sıcherstellen sollte /u gegebener eıt ollten dıe
Regierungsgeschäfte wıieder eıne VO olk gewählte egiıerung übergeben werden ' Mıt
cheser rklärung verdeutliıchte dıe Junta, dass s sıch nıcht ıne kurzirıistige Mıiılıtär-
intervention andelte. sondern dass ıhr Projekt eıinen ffenen Zeithorizont hatte Als sıch
cdıe Verfestigung des Status Quo abzeıchnete, reaglerte dıe Kırche nıcht mehr 1UT

symptomatısch auf cdıe Gewaltexzesse des Regıimes, sondern klagte das System qals olches
Seı1t der rklärung La reconcıliacıon 1ıle dıe bischöflichen Dokumente

weıter chärfe und arheıt, Was siıcherlich damıt zusammenhängt, dass auch dıe
direkten ONTILıkTte mıt dem Regıme Härte zunahmen: Nachdem In den agen nach dem
Putsch bereıits dre1 Priester ermordet worden 1, »verschwand« 1im (OO)ktober 9’/4 e1in
weıterer Geılstlicher. Das Engagement des Comuites gab ermanenten Anlass Spannungen.
Im Jahr 075 erreichten cde OnTIlıkte ihren Ööhepunkt, als das C'omuite in den edıen als
marxıstisch unterwandert dargestellt wurde.“® Im (OOktober desselben Jahres fanden
Mıtglıeder des mılıtanten Movımıiento de Izquierda Revolucionarıa In Räumlıic  eıten der
Kırche /Zuflucht und wurden VO Miıtarbeıitern des C(’omıtes Hıer W arlr der un
erreicht. dem Pınochet den ardına aufforderte, das Comuite selbst aufzulösen, bevor
dies VON Regilerungsseıte werde .“ ardına. 1ılva Lolgte wıderstrebend den AN-
ordnungen und löste das (’omıite 7U Ende des Jahres 9775 auf. *

DIie Krıitik Regıme In den Hırtenbriefen und Predigten un dıe uflösung des
Comuites besiegelten das Ende der kırchliıchen Zurückhaltung gegenüber dem Mılıtärregime.

24 Vr ach NOGGLER, ıle Anm. LS) 267

26
Vgl MITH, The Church Anm. Y D
Vgl FERNÄNDEZ, »J Qlesia« Anm. 18), 136

27 Vgl RIEDMANN, ıle Anm. 13). 52frf.
28

29
/u den äheren Umständen vgl KLAIBER, Iglesia Anm. 9), ” und ERMAN, Polıitik und Kırche Anm. 14), SE

4()
Vgl ebd..; 378 und 3361.; LEET MITH, The C’'atholic urch Anm. 1:
Für eine Analyse der des Komuitees und dıe näheren Umstände selner uflösung vgl ‚OWDEN, Ecumenical

Committee Anm. 20)
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DiIie Kırche wurde In iıhrer Haltung gegenüber den Menschenrechtsverletzungen und den
wirtschaftlichen Folgen der Polıtik des Regımes immer kompromıissloser und suchte nach

egen; den Hılfesuchenden beıistehen können. Im Januar 976 wen1ge ochen
nach der uflösung des ( omutes gründete ardına 11va dıie 1CAarlia de Ia Solidaridad,
dıe sıchereren instiıtutionellen Bedingungen dıe Arbeıt des Comutes fortführte und
erwelıterte. Als Vıkarıat WAar S1e direkt In e Strukturen der katholischen Kırche
eingebunden kın Angrıff auf dıe Vicaria WAar somıt eın Anegrıff dıe Kırche als
solche Da das Regıme teilweIlise versuchte. sıch über den Katholizısmus und chrıstlıche
Werte und Symbole legıtımıleren, offene ngrıffe auf dıe Kırche mıt ernNneDIICNEN
polıtıschen KOosten verbunden *

Die ründung der 1CAaria als rgan der Kırche zeıgt das Engagement für dıe Men-
schenrechte und den ıllen, dieses Engagement instıtutionalısıeren und sıch auf
dauerhafte OnTIlıkte mıt dem Regıme eiınzulassen. Personell und materıiell gul ausgestattet,
W dI dıe 1CArla en ernstzunehmender Gegner für das Mılıtärreg1ime und oft dıe einz1ge
Anlaufstelle für Hılfesuchende Bıs Z Ende der IDDıktatur wurden 1m Jahresdurchschnıit
über Menschen betreut, rund der Hılfesuchenden benötigten Juristischen
Beıistand. Zwischen 97/3 und 08 egte ıe 1ICAria bZw hre Vorläuferorganısationen fast
9 000 Verfassungsbeschwerden SIn. VON denen allerdıngs lediglich 23 gerichtlıc ent-
schıeden wurden >

Im August 976 kam einem weılteren Zwischenfall Dre1 cCA1leNıScChHeEe 1SCHNOTIe
wurden be1 einem Ireffen soz1alkrıtischer Geistlicher In Ecuador verhaftet und ausgewlesen.
Am Flughafen Santıagos wurden S1e VOIN 300 Demonstranten mıt Steinen und Beschimpfun-
SCH empfangen. Statt dıe Demonstranten vorzugehen, verhaftete dıe Polıze1 Freunde
und Angehörıige der 1SCHOTEe Wıe sıch herausstellte, andelte sıch ıne Inszenıerte
Demonstratıon, der Geheimdienstmitarbeiter und Polizisten teilnahmen. Der ständıge
Bıschofsrai SOWIEe ein1ge einzelne 1SCNOTEe gaben Stellungnahmen bıslang unbekannter
chärfe ab Jle beteiligten Gewalttäter wurden exkommuniziert.“” Se1lt diesem Vorfall
verschärfte sıch der TIon der 1SCNOIe zusehends. Unermü  ıch klagten SIe ın prophetischer
Weılse die Verletzungen der Menschenrechte und dıe rücksıichtslose Wırtschaftspolıitik
Als olge davon gerleten kirchliche Einriıchtungen immer mehr unter ruck In den edien
wurden systematısche Hetzkampagnen dıe Kırche und einzelne 1SCHNOTe geführt.

4] Zur Vicarlia vgl Hugo RUHLING., Resistance ear In 1l1e. The Experlience of the Vıcaria de la Solıdarıdad,
In ORRADI EISS FANGEN (GARRETON Fear al the Edge. State Terror and Resistance In Latın
Ameriıca, ()xfTord 1992, 121—141:;: Cristian PRECHT BANADOS, En Ia Huella del uecn Samarıtano. Breve Historia de la
Vıcaria de la Solıdarıdad, Santıago 995 und ZUT publızıstıschen Tätigkeıt der Vicaria Consuelo EREZ MENDOZA, Los
protagonistas de Ia DFENSA alternativa: Vıcaria de la Solidarıdak Fundacıon de yuda SOoc1al de las Iglesias
Crıistianas, Santıago 99 /

32 Vgl Marcela ('HRISTI Lorne AWSON, 1V1 elıgıon In Comparatıve Perspective: 1ıle under Pınochet
(1973—-1989), 1n Socıal Compass 43/23 (1996) 319=338. hıer 34— 321

O  R  > und weıtere statıstısche Angaben ber e Arbeit der Vicaria finden sıch In den nhängen PRECHT, En
Ia huella Anm. 345 B AT

34 Vgl ERMAN, Polıitik und Kırche Anm 14), 3251. und S3ZE: CC ANCINO, Chıile Anm. 16), 48
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/Zum ersten Mal sprach der Epıskopat In einem OM Izıellen Dokument VON Kırchenverfol-
gung.”

Pınochet, der selne Posıtion innerhalb der Junta muilitar ausgebaut hatte, dass ıhm
quası uneingeschränkte aC zukam, ündıgte Reformen hın eıner democracıa
protegida Als wıichtiger chriıtt 1st e Verfassung sehen, dıe 1mM Jahr 1980,
Jahrestag des Putsches., PCI Plebiszıt ratılızıert wurde. Diese W dI auf dıe Person
Pınochet zugeschnitten und konzentrierte maßbgeblıche Kompetenzen auf ihn . Im Vorfeld
des umstrıttenen Volksentsche1i1ds <gab ( zahlreiche Unruhen und treıks Be1 der
Abstimmungen wurden unterschiedliche Fragen In unzulässıger Welse mıteınander
verknüpft.”” Das rgebnıs mıt 65,8 On der Stimmen für dıe NEUEC Verfassung wurde VO

Regıme als olg DIiese Verfassung stellt mıt den Worten des chılenıschen
Sozlologen 1omaäas Mouhan den Übergang VON der »terrorıistischen« ZUE »konstitutionellen
Dıktatur« dar  58 DIe 1SCANOTEe sprachen sıch den Verfassungsplebiszıit VO 980) SOWIEe
den Inhalt der Verfassung selbst dUs, akzeptierten diese aber dennoch, da eıne schlechte
Verfassung immer noch einem de facto verfassungslosen /Zustand vorzuziehen War

Nach dem Erfolg des Regımes beım Verfassungs-Plebiszıt War eiıne eiıchte Lıberalisiıe-
IUNS und eın ückgang der staatlıchen Repression verzeichnen. In dieser 24SsSe begann
e polıtische Opposıtion sıch angsam Z reorganısieren. Miıt dem Eınsetzen wırtschaftlı-
cher TODIeEemMe Z das Regıme dıe üge wıiıeder W ährend der Wırtschaftskrise 9082/83
sank das Sozlalprodukt 15 On und dıe Arbeıtslosenquote stieg auft über 3() Vn DIe
schlechte ökonomische Performanz CNIZOS dem Regıme eıne wichtige Leg1itimati1ons-
grundlage. DiIie polıtische Gewalt nahm Z Politische Parteien nahmen teıls 1mM
Untergrund hre Arbeiıt wıeder auf und cde soz1alen Netzwerke 1l1deten sıch VOT en
In den seclores populares welter AaUus

In dieser eıt anderte sıch dıe Haltung der Kırche In bedeutender Weılnse: Während sıch
dıe Verlautbarungen der 1SCNOTEe bIs 9872 auftf dıe Menschenrechtsthematıik und e 10

ırtschaftskurs konzentrierten““, wurde mıt dem Offenkundıig-Werden der wirtschaftli-
chen Krise die Rückkehr ZUEE vollen Demokratıe end democracia) ZAT Leiıtmotiv der
bıschöflichen Stellungnahmen. Der Hırtenbrief mıt dem 1ee ET Renacer de 1le

WAar das bıschöfliche Dokument, das dıe Redemokratisierung konkret

35 Vgl GERMAN, Polıitik Un Kırche Anm 14), S: 4/OT.. eıne Übersetzung des Dokuments findet sıch auszugswelse in
Publikforum F7 (1980)

16 Für eıne harakterısierung der Verfassung vgl Peter JAVELIS, The President nd Congress In Postauthorita-
rıian ıle' Institutional (onstraıints {O Democratic Consolıdatıon, Universıity Park 2000, Z

37 Es wurde miıt einer rage ber Tre1 Materıen abgestimmt: Über cdıe Wahl Pınochets für acht TE als Präsıdent,
über die zukünftige Verfassung, cdie erst nach acht Jahren voll In Ta) treten sollte, und ber dıie Übergangsverfassung
DIS ZUurTr vollen Gültigkeıit der Verfassung, vgl FRIEDMANN, Chıile Anm. 13). JAr

38 Tomäs OULIAN, ıle Aactual: Anatomia de mıto, Santiıago 1997, 171 DZW. D
39 Vgl ANCINO, C’hıile Anm. 16). /4f.
4A So beıspielsweise in der Weıiıihnachtsbotschaft ardınal Sılvas aUus dem Jahr 981 (vgl Weltkirche (1982) 18—20

der ın der rklärung der Bıschofskonferenz ZU. Problem der Arbeıtslosigkeıt, In der das Wırtschaftssystem als
menschenfeindlich dargestellt und cdıie Reduktion des Arbeıters auf einen reinen Produktionsfaktor krıitisiert wırd (vgl
Weltkirche (1982) 2115
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thematısıerte. Miıt El7 enacer de 1ıle ging die 16 VO  Z eıner dıstanzıerten und
kriıtischen Posıtion über Z ffenen Auseinandersetzung mıt der Ideologıe des Regımes,
indem S1€e dieser ıne klare polıtısche Alternatıve entgegenstellte und cdıie Möglıchkeıten der
polıtıschen Partızıpatıon eınforderte.

Die katholische Kirche In der Phase der Redemokratisierung
In den ersten Oonaten des Jahres 9083 spıtzte sıch dıe S1ıtuation weıter Es kam

vereinzelten treıks auf Se1lten der Arbeıter und Verhaftungen und Repressionsmaß-
nahmen selıtens der Mılhlıtärs. DIie al  n soz1alen und polıtıschen Spannungen entluden
sıch 14 Maı 083 1mM ersten Natıonalen Protesttag. Miıt diesem ersten Protesttag wurde
dıe monolıthıische AC dıe das Regıme über dıe ersten zehn S der Dıktatur ausuübt
hatte. aufgebrochen. DiIie Krise des Regımes wurde offensıc.  1Ch: e STUumMMe und
zerstreute Zıivilgesellschaft meldete sıch In der polıtıschen Arena zurück. Das olk rlebte
sıch als olk und erkannte, dass 65 er polıtıschen Unterschıede eın geme1nsames
Ziel verTolgte. DiIie Presse entwıckelte sıch angsam VO Schutzinstrument des Regiımes
elıner krıtischen aC 1m Staat DIie Parteien sahen dıe Möglıchkeıt, AdUus ıhren » Kata-
komben« dil$s 1C der polıtıschen Offentlichkeit zurückzukehren. Der Ruf nach Rückkehr
Z Demokratie wurde immer lauter.

Im Jahr 90853 fanden insgesamt sechs Protesttage denen unterschiedliche
Gruppierungen aufriefen.“) Vor em ın den margınalen Wohnvılerteln reagıerte das Regıme
mıt massıven Gegenmaßnahmen und zunehmender Repress1ion. /7wischen Maı 83 und Aprıl
84 kamen 134 me1lst Jjunge Menschen be1l den Protesten ul eben, unzählıge wurden
verletzt oder verhaftet.““ Eınen Höhepunkt tellte der Protesttag 1m August 9083 dar, be1
dem alleın In Santıago Oldaten 1mM FKınsatz waren. ” uch 1mM Jahr 954 eizten sıch
dıe mıttlerweıle fast f Routine gewordenen Proteste fort DIe Repression nahm welılter
Alleın und September des Jahres kamen be1l den Auseinandersetzungen
Menschen UTLS eben, unter ıhnen ein französıscher Priester, der be1 se1ner Bıbellektüre VOL

eiıner Gewehrkugel, die Oldaten auf se1n Haus abfeuerten, Ödlıch KopT getroffen
wurde.““ DiIie Proteste 1M (I)ktober kamen fast einem Generalstreik gleich und lähmten das
Land weıtgehend. Mılıtante rupplerungen verübten zahlreiche Terroranschläge, cde VO

Regıme mıt eıner Zunahme der Repression beantwortet wurden.

Mıt kleineren Unterschieden lefen alle Protesttage nach äahnlıchem Schema ab DIie Tage begannen ruhig, Kınder
wurden nıcht ZUr Schule geschickt, strategısch wichtigen Punkten wurden Polize1i und Armee statıonıert, schon
tagsüber gab o immer wıeder kleinere Demonstrationen, dıe gewaltsam aufgelöst wurden, dıe Arbeıt wurde früher
beendet GEO:: abends und nachts kam CS VOT em In den perıpheren W ohngebieten arrıKaden, Straßenschlachten
und Stromausfällen, dıe dıe aCc ber andauern konnten. Vgl Jose WEINSTEIN (3 Los Jövenes pobladores
Ias PDProtestas nacıonales (19855—-1984) Una VISION soclopolitıca, antıago 1989, AALZAT:

4) Vgl Carlos HUNEEUS M., La politıca de la apertura iImplıcacıones Dald la inaugurac1ön de la democracıa CIl

1le, ın Revista de (iencıa Politica, Vol VIIL, No —— (1985), 25—84, hıer 69 JTab. und /4 Tab. 9)
43 Vgl Patrıck GUILLAUDAT. Pıerre OUTERDE, LOS MOVıIMLENLOS socıiales en ıle sa995, Santıago 998 160.

Vgl (/AVALLO SEPÜLVEDA SALAZAR, Hıstoria Anm. L3, 373617.
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Zr eıt der Massenproteste und der ausufernden Gewalt riefen cdıe 1SCNOTEe in
zahlreichen Verlautbarungen Immer wıeder beiderseıtigem Gewaltverzıicht und Dıalog
auf, mahnten dıe eNnlende Pressefreiheıit und elegten alle Folterungen Beteıilıgten mıt
der ] atstrafe der Exkommunizierung.”” In welılteren Erklärungen drückten die 1SCNOTe ihre
Solıdarıtäi mıt den streıikenden Miınenarbeıltern dU>S kriıtisıerten dıe Pressezensur und cdıe
Manıpulatıon der Ööffentlıchen Medien, riefen wlıederum Versöhnung und Gewaltlosigkeıt
auf.© Wıe en en zıieht sıch uUurc nahezu alle Verlautbarungen dieser Tre das
Leıiıtmotiv der Forderung nach eıner plena democracıa.

Rückblickend bleıibt allerdings festzuhalten, dass dıe Stellungnahmen und Appelle des
Epıskopats wen1g ırekte Wırkung zeıgten. Das Regıme SINg nıcht auf dıe Forderungen der
Kırche eın OTr Tanden dıe 1SCNOTEe allerdings be1 der sıch organısıerenden Upposıtion,
dıe dıe kırc  i1cNen Verlautbarungen als wertvolle Aspekte In ihre Reflex1ion aufnahmen.

Im Jahr 083 hatte sıch e1In wichtiger andel innerhalb der chılenıschen Kırche
vollzogen: ardına Raul ı1lva Henriquez übergab aus Altersgründen se1n Amt als
Erzbischof VON Santıago Juan Franc1ısco Fresno. ılva Henriquez tellte über Tre e
Speerspitze des kırc  1ıchen Wıderstandes cdıe Dıktatur dar egen selner kompro-
missliosen Haltung gegenüber den Menschenrechtsverletzungen und der neolıberalen
Wiırtschaftspolitik wurde GT ın den Medien immer wleder als der »Tofte ardınal« denun-
ziert.” ehr als eıiınmal Trhielt CI Drohbriefe und Morddrohungen. och heute spıielt der
999 verstorbene ardına 1m chılenıschen Bewusstseıin eiıne wichtige Rolle Se1in
Testimonio Espiritual und se1ine MensajJe I0S Jovenes sınd INn He weıthın bekannte und
gelesene lexte ıne der katholıischen Universıitäten des Landes wurde nach iıhm benannt
und dıie 1m Jahr 2000 NECU 0-Peso-Münze rag se1ın Antlıtz

DIie Ernennung VON Juan Franc1ısco Fresno ZU Erzbischof VON Santıago und somıt ZU

Priımas VON 1Ie tellte auf den ersten 16 eınen deutlichen KRıchtungswechsel In der
chiılenischen Kırche dar Fresno weıthın ekannt für selne polıtısch und theolog1isc
Onservative Haltung einer der 1schöfe, dıe den Putsch 07/3 Ööffentlich begrüßt und
gerechtfertigt hatten.“® Das Regıme und dıe konservatıven Kreisen nahmen diese 1schofs-
INCNNUNG mıt Freude auf. Berühmt wurde der uSspruc der Ehefrau Pınochets gegenüber
Journalısten, (jott habe ihre Gebete erhört.” Der VON progressıven Kreisen innerhalb der
Kırche befürchtete radıkale Kurswechsel 1e weıtgehend du  N Fresno machte klar, dass

die Arbeiıt der 1ICAria de la Solidarıda W1IEe se1n V orgänger weıterführen werde. ach
innen verfolgte Fresno allerdings eine strıkte Diszıplinierungspolitik und orderte den Klerus
auf, sıch und dıe Pfarreiıen aus polıtıschen Konflikten herauszuhalten. Dies

So beispielsweise in Mas alla de Ia 1a violencı1a, In Iglesia de Santia20 No 149, E Un Camıno
cristi1ano, eutsch ın Weltkirche 10 (1983) 3923f. der 7Tur Versöhnung beıtragen, ın Documentos del EpLISCOPAdo. ıle
S54—1 Santıago 1988, 22—24, eutsch In Weltkırche (1984) 5T

46 Vgl hlerzu dıe öffentlıchen Erklärungen In DocumentosnAnm. 45), 30—63
47 Vgl Carl EACHAM, angıng of the Narı New Relatıiıones between Church and State In 1ıle, In Journal

of Church and State 29 (1987) —433, 1eT K
4X Vgl MITH, The Church Anm. 3: 292
49 Vgl CANCINO, ıle (Anm 16). 150) und MEACHAM, Changıng Anm. 47), 412
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erheblıchen Spannungen 1mM Umfeld der progressiven Basısgemeıinden und auch dazu. dass
in dieser eıt ein1ge Priester iıhr Amt nıederlegten.

Den Mılıtärs gegenüber setizte Fresno auft vertrauensbıildende Malsınahmen So übernahm
CT beispielsweise das Amt als Kanzler der UnıLiınversıida: Catolıca. Se1n V orgänger hatte
dieses repräsentatıve Amt, das tradıtionell der Erzbischof VOoON Santıago bekleıdet, AUSs

Protest cdıe mılhlıtärische Intervention In den un1ıversıtären Bereich nıedergelegt. uch
cde Ernennung Raul Hasbüns e1INEes als außerst konservatıv und regımefreundlıch
bekannten Priesters Z Beauftragten für dıe Offentlichkeitsarbeit W äar eıIn eindeut1iges
Zeichen dıe Mılıtärs.

DIie Sıgnale nahm Pınocheft mıt Wohlwollen auf und für dıe Kırche öffneten sıch 1ICUC

Handlungsspielräume. SO vermuittelte Fresno bereıts 9083 be1 den Gesprächen zwıschen
Innenminıister Jarpa und der qauf christdemokratische Inıtıatıve hın entstandenen Alıanza
Democratica AD) dıe AdUus fünf Parteien der Mıtte bestand und das Z1el verfolgte, mıt der
Regierung In Dıalog ireten Ihre Forderungen dıe Einberufung eıner
verfassungsgebenden Versammlung und dıe Erarbeıtung eiıner Verfassung, der
Rücktritt Pınochets und cde Eınsetzung eıner Übergangsregierung.” Fresno eıgnete sıch
besonders gul qals Vermiuttler, da das Ansehen des Regımes und der konservatıven Kreıise
SCNHNOSS. Gleichzeintig es9| GT qals Prıimas der chılenıschen Kırche s Vertrauen be1l der
polıtıschen und soz1ı1alen Opposıtion. DIieses Vertrauen beruht auf dem unermüdlıchen
FKınsatz der Kırche für die Menschenrechte In den ersten zehn Jahren der Mılıtärdıktatur.

Auch 1m usammenhang mıt den Natıonalen Protesttagen versuchte Fresno vermuitteln.
Belastet wurde seılne Vermıittlungsposıtion allerdings adurch, dass zahlreiche Priester und
Ordensleute In dıe Proteste oder In andere polıtısche Aktionen verwıckelt Waren.52 In
dıiıesem Z/Zusammenhang wurde dıe nach innen restriktive Kırchenpoliti Fresnos VOCI-

ständlıch Dr War bemüht, das kırchliche en VOT em der Basısgemeinden
depoltisieren. DiIie {tmals befreiungstheologisch inspırıerten Ansıchten der basıskırchlichen
ewegungen kolnzıdierten nıcht mıit den polıtıschen Posıtionen. dıe dıe Amtskırche nach
außen vermıiıtteln wollte, und dıskreditierten diese VOTL dem Regıme.

Sowohl dıe Mediationsversuche be1 den Gesprächen mıt der Alıanza Democratica als
auch während der Protesttage WaTienNn wen1g erfolgreich. Eın Dıialog zwıschen egjıerung und
Opposıtion fand nıcht

DIie 1ICAarlia de Ia Solidarida seizte In den achtzıger Jahren ıhre Arbeıt 1mM bısherigen
Umfang fort_? Alleın dıe Jurıstische Abteıulung bearbeıtet 1mM Jahr 9084 insgesamt
a.  e W ds 1m Vergleıch ZU V orjJahr 1nNe Zunahme VO rund AM) On darstellte.°* Im Jahr
085 Walcln CS 566 Fälle.” DIie VON der 1ICAarla geführte Dokumentation diıente weıterhın

5(} Vgl MEACHAM, angıng Anm 47), 415

52
Vgl (GGJUILLAUDAT OUTERDE, Los MOVIMLENLOS Anm 43), SÖXT
Vgl 1LEET MITH, The Aatholıc Church Anm. L: SE

54 Für eıne detailherte Aufschlüsselung der einzelnen Tätıgkeıitsfelder vgl EREZ, LOS protagonistas Anm 31);
104—113

54 Vgl 6Da 109
55 Vgl /ERMAN, Politik und Kırche Anm. 14), 358
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als Grundlage für fortdauernde Verurteilungen Chıles UG internationale Menschenrechts-
organısatiıonen und de Vereılinten Natıonen.

1C 11UT auf das Ausland hatte dıe Viıicaria eınen starken meınungsbıldenden Einfluss
SO zırkulierte beıspielswelse Mıiıtte der achtzıger re cdıe Zeıitschrı Solidaridad, eiıne der
Publıkationen der Vicaria, dıe mıt elıner Auflage VON rund xemplaren entscheiı1dend
dazu beıtrug, dıie ermanenten Verletzungen der Menschenrechte pu machen °° Uurc
dıe alternatıve Berichterstattung der kırchliıchen Medien konnte CIn Bewusstseıin für dıe
Sıtuation der Menschenrechte geschaffen werden, aufzuze1gen, dass das Regıme
tändıg dıe VO 1hm selbst gesetzten Regeln verstieß. ure diese natıonale und
internatiıonale Bewusstseinsbildung konnte dıe Kırche effektivsten auf eıne Reduzlerung
der Menschenrechtsverletzungen hıiınwırken. Mıt lscher Dokumentatıon und konsequen-
ten Nachforschungen be1 Verhaftungen chränkte dıe 1ICAria dıe staatlıche Wıllkür CUutNe®
eın DIe Zahl derer, cdıe lestgenommen Ooder gefoltert wurden, Z1ng eHuHic zurück. DiIie
besonders angeklagte Praxıs des » Verschwınden-Lassens« kam nach 077 nıcht mehr VO  Z

Im Jahr 085 eın Nachlassen der Protesttage verzeichnen. DIiese Erschöpfung der
Massenmobilisierung fand iıhren endgültigen Schlusspunkt mıt dem erfolglosen Attentat qauf
Pınochet 1mM September 986 und der darauf folgenden Repressionswelle. In cdieser S1ıtuation
des polıtıschen Stillstands übernahm dıe katholische Kırche eiıne aktıve polıtısche

Erzbischof Fresno, der elıner Umfrage dUus dem Jahr 085 olge dıe einflussreichste
Persönlıc  el 1mM Land W äar und oroßes Vertrauen geNOSS?”, lud 219 März 085 Vertreter
verschledener Parteıen Einzelgesprächen über dıe polıtısche Sıtuation des Landes, hre
Programmatık und 1ne möglıche Rückkehr Zuii: Demokratie eın Be1l den Gesprächen
wurden Protokolle geführt, auf deren Basıs Gemeı1insamkeıten, Annäherungsmöglichkeiten
und dıskutierende Punkte herausgearbeıtet wurden.°° Im Julı Iud der miıttlerweile AL

ardına Erzbischof alle Vertreter einem ersten gemeIınsamen TIreffen en In
den /usammenfassungen der Protokolle und 1m gemeinsamen espräc zeıgte sıch dıe
breıte gemeInsame Basıs der Upposıtionsparteıen. ach zwel welteren Ireffen wurde mıt
dem Acuerdo Nacıonal DUFd la Fransıcıon Ia plena Democracıa en Dokument VOCI-

abschiedet, In dem sıch e beteiligten Parteien für ıne friedliche Rückkehr ZUT Demokra-
S: für e sofortige Normalısıerung des polıtıschen LeDenNS, für ırekte Präsıdentschafts-
wahlen und für ein1ge Verfassungsänderungen aussprachen.” Das Dokument wurde VO  em)
Vertretern VON eIlf unterschiedlichen Parteıien unterzeıichnet, dıe rund 8() Un der erSCHa
repräsentierten.“” Dem araına W ar CS allerdings nıcht möglıch, Pınochet persönlıch dıe
Erklärung überreıichen. Die eglerung zeigte sıch abweıisend und 1gnorlerte das
Dokument bıs auf welıteres. TrSst Anfang September außerte S1€e sıch In einer Presseerklärung

56 Vgl PEREZ, LOS protagonistas Anm. S 9Of.:; FERNÄNDEZ. La »I glesia« Anm. 18), 206
57 AT In MEACHAM, angıng Anm. 47), 4726
58 Vgl LEET MITH, The C'atholic Church Anm. F3 DD dıe Einzelposıtionen der eilnehmer tınden sıch De1l

J1 amara AVETIKIAN Ed.). Acuerdo Nacıonal transıcıon la Democracıla, In Estudios UDLLICOS, (1989) 309—387
59 Das Dokument ist auf den Seıten 362366 be1l AVETIKIAN, Acuerdo Nacıonal Anm. 58) finden
5() Vgl MEACHAM, angıng Anm. 47), 427
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diıesem ein1gen Bürgern unterzeichneten Dokument« © WAar wurde dıe An-
erkennung der Verfassung VON 9S() gelobt, doch dıe egıerung kritisıerte dıe dem Acuerdo
zugrunde lıegenden Demokratievorstellungen, da diese ZUT Krise des Jahres 9/3 geführt
hätten Be1l einem Treffen des Kardınals mıt Pınochet 1im Dezember des Jahres gab diıeser
dem aradına. unhoOoiIl1ic. verstehen. dass keıne Notwendigkeıt bestehe, über dieses
Dokument reden .°

(OQ)bwohl VOoO Regıme zurückgewılesen, stellt der Acuerdo Nacional eınen Meılenstein auf
dem Weg ZUIE Demokratie und eınen der orößten Erfolge der chılenıschen Kırche dar Es
gelang ardına Fresno, dıe zerstrıittene Opposıtion einem 1  og bewegen und
eiınen. en der ZusammenfTführung der Opposıtionsparteien und deren inıgung auf eine
gemeinsame gemäßigte Kompromissbasıs, die extreme Partiıkularınteressen aussparte, ist e
Bedeutung des Acuerdo Nacional auch darın sehen, dass HIC ihn In der Ööffentlıchen
Diskussion die rage erneut aufgeworten wurde, W1e ange die Mılıtärs noch dera
Je1ıben würden. Diese Ergebnisse konnten 1L1UT urc dıe Inıtıatıve ardına Fresnos und
den Rahmen, den CI den Gesprächen gab, erzjielt werden. Fresno W äar in der damalıgen
Sıtuation der richtige Mann A richtigen Ort Das Zıel, Dıialoe und ermittlung
zwıschen der Opposıtion und dem Regıme herbeizuführen, konnte ZW. nıcht erreicht
werden. Erreicht wurde stattdessen eiıne langfristig wırksame und bedeutende Vermittlung
und inıgung innerhalb der Opposıtion selbst, dıe letztlich über verschledene /usammen-
schlüsse In der Concertacion de I0S Partıidos DOFr la Democracıa mündete., dem Partejen-
bündnıs, das bıslang alle ahlen nach der Hc  enr Chıles ZUT Demokratıe für sıch
entscheıden konnte.

Während auf polıtıscher ene verhandelt wurde, wurde cdıe gewalttätige Repress1ons-
olıtık weıter tortgesetzt. Polhitische OI! Opposıtionellen erschütterten immer wıeder
dıe Nation.° uch 1mM Jahr 986 nahm dıe (Gewalt auf beıden Seliten Jede Demon-
stratiıon und jeder Terroranschlag wurde VO Regıme mıt Vergeltungsmaßnahmen und eiıner
Zunahme der Repression beantwortet. Den Höhepunkt tellte e1in CrTO1210SES Attentat auf
Piınochet dar, be1 dem fünf selner Leıibwächter u1Llls en kamen, während CT selbst 11UT

leicht verletzt wurde * Als 1ırekte Racheaktıon wurden zahlreiche Opposıtionelle ermordet
und hıngerıichtet.

In dieser S1ıtuation des polıtıschen Stillstands und der soz1l1alen Demobilıisierung wurde
08’7 der Besuch des Papstes In He vorbereıtet. DiIie Mılıtärs versuchten teilweıise mıt
olg den Besuch für ıhre Z/wecke nutzen SO zeıgte sıch Pınochet beispielsweıise mıt
dem aps außerhalb des Protokalls auf dem Balkon des Regjerungsgebäudes. Andererseıts
besuchte der aps sehr ZU Missfallen des Regımes 1ne Studentin 1mM Krankenhaus,
cdıe nach einer Demonstration VON der Polıze1 auf Ifener Straße mıt Benzın übergossen und

DIie Presseerklärung ist abgedruckt De1 AVETIKIAN, Acuerdo Nacıonal Anm. I8), 36 /f.
62 Vgl PRECHT, En Ia huella Anm. 51
G}  z Vgl Anıbal PASTOR 61 al., De nquen Los es. M) anOos de Iglesia (’atolıca Chılena, Santl1ago 1993., 194

Vgl Manuel GARRETON, 1L.as complejıdades de la Transıcıöon invıisıble. Moviılızacıones populares egımen
ılıtar ıle, In DFrODOCICLONES 14 (1987) 111—129, 1eTr 121 und ('AVALLO SEPÜULVEDA SALAZAR, Hıstoria
Anm. 3), 389395
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angezündet worden Darüber hınaus benutzte be1 einem (GGottesdienst cdıe Jutver-
schmierte Andre Jarlans, des Priesters., den die Polıze1i 984 1m Rahmen der
Protesttage be1l selner Bıbellektüre erschossen hatte © Im Allgemeınen erhef der Besuch
ohne orößere Zwischenfälle DIe einz1ge Ausnahme W dl en Gottesdienst mıt 500.000
Teılnehmern 1im arque O’Hıggins in Santıago, be1l dem 6S während der Predigt des Papstes

gewalttätigen Auselnandersetzungen kam ehr als 600 Menschen wurden verletzt und
zahlreiche Demonstranten verhaftet ° Insgesamt W dl der Besuch des Papstes Jedoch eın
Erfole für dıe demokratischen en der Unterstützung, die Johannes Paul IL tTür
das kırchliche Engagement ZAT USdrucCc brachte, und dem Treffen mıt Vertretern der
Opposıtionsparteien einschheßli: der Kommunıstischen arte1 In der Nuntıiatur, 6S VOTLT
em dıe JTatsache. dass das Volk sıch als olk rleben konnte. Miıt über Zzwel Mıllıonen
Menschen, dıe den unterschiedlichen Veranstaltungen teılnahmen, tellte der Papstbesuc
eine sOoz1ale Mobilıisierung dar, WIEe S1e in 1le se1ıt den Zeıten eNnNdes nıcht mehr
stattgefunden hatte

Im Jul des Jahres 087 oründete dıe Alianza Democratica das »Parteienkomuitee für freıe
Wahlen« und erlıeh den Forderungen Nachdruck, dass das Regıme dıe VO  za ıhm selbst
vorgegebenen Regeln einhalte. Dıiıe Verfassung VON 08() sah ämlıch VOL. dass 088 eın
Plebiszıt stattfınden sollte. in dem über den VOoO Regıme eingesetzten Kandıdaten
entschıeden werden sollte Im einer Ablehnung des Kandıdaten ollten 1m Folgejahr
Präsıdentschaftswahlen ausgerufen werden ©

Im Jahr 0858 übernahm dıe Christdemokratische Parte1ı erneu dıe Führungsrolle der
polıtıschen Upposıtion und este dıe Fundamente für dıe Campana del der sıch spater
dıe wichtigsten Parteien (mıt Ausnahme der regımetreuen Parteien und Kommunıisten)
anschlossen © Die Partejıjen heßen sıch auf das pı1e e1n, dessen Regeln das Mılıtär-
regıme mıt der Verfassung VO 98() geSEIZL hatte DIe große Aufgabe der Parteien W dlr 6S

NUunN, ıhre gesellschaftlıche Basıs auf iıhre polıtısche I ınıe einzustimmen. DIie 1SCANOTEe riefen
in zahlreichen Verlautbarungen und ampagnen ZUT Einschreibung In e Wahlregıister und
ZU angstfreien un verantwortungsvollen eDrauc des Stimmrechtes auf. ®” In iıhrer
ehnrhe1 1elten sıch dıe einzelnen 1SChHNOTe mıt iıhrer persönlıchen Meınung zurück.
Lediglich dre1 sprachen sıch Öffentlich für das ‚NO! aus  /0

DiIe Regierung lockerte dıe Repress1on, ındem S1E beispielsweise 1m August den
Ausnahmezustand au und Exıiıhlerten dıe Rückkehr nach 1ıle erlaubte. Ebenfalls 1m
August wurde Pınochet als andıdal für den Plebiszıt nomi1nIılert.

Ö3 Vgl KLAIBER, lglesia Anm. 9). O/i: für eıne Analyse des Papstbesuches vgl Humberto ‚AGOS SCHUFFENEGER,
O FLSLS de Ia ESDEFUANZU. elıg1ön Autorıtarısmo ıle, Santıago de 1le 19858, DE und George WEIGEL,
Wıiıtness Hope. The Bıography of Pope John Paul 1, New York 2001, 530—536

66 Vgl UILLAUDAT OUTERDE, Los MOVIıMLeENLOS Anm 43), BT
67 Vgl ebd., 175
08 Vgl ebd., 179 und ‚ANCINO, ıle Anm. 16) 202f.
09 Vgl Declaracıon sobre la Inscr1ipcıon 10s Regıistros Electorales 1n Documentos E

Anm. 45), 391 vgl auch KLAIBER, Iglesia Anm. 9) OOf.: ‚ANCINO, C’hıile Anm. 16). 2071.
/0 Dies ariecnmn dıe 1scholfe Gonzälez, damals Präsiıdent der Bıschofskonferenz, Hourton und Camus.
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Am (Oktober 9055 erheft der Plebiszıt insgesamt regelmäßıg und ohne röhere
7 wıischenfälle Als In der aC cdıe eglerung dıe Ergebnisse (NO 54,68 %a SI 43,04 %)
ekannt gab und verkündete, das rgebn1s akzeptieren, Wr der Weg ZUT Instıtutionalısıie-
Iuns der Demokratıie geölfnet.

Miıt der Nıederlage Pınochets beım Plebiszıt MUSSIeN nach den aßgaben der VO den
Mılıtärs selbst entworfenen Verfassung Präsıdentschaftswahlen anberaumt werden. Als
Termıin für dıe ahlen wurde der Dezember 959 festgesetzt, der Amtsantrıtt des
Wahlsıegers sollte der I1 März 99() SeIN. Der Christdemokrat Patrıcıo Aylwin wurde als
andıda der 17 Parteıen umfassenden Concertacıon de l0s Partıdos DOT 1a Democracı1a
ernannt Dieses Parteienbündnıiıs ging auTt dıie Vermittlungsbemühungen ardına FresnOs
zurück. In der eıt zwıschen Plebiszıt un Präsıdentschaftswahlen wurden auf polıtıscher
eCne zahlreıiıche Weiıichen für dıe kommenden e gestellt. Ebenso wurde in einem
mühsamen Tauzıehen cdie autorıtäre Verfassung VON 98() demokratiefähiger gemacht, wobel
Da allerdings nıcht gelang, cdıe autorıtären nklaven, dıe cdıe Mılıtärs für sıch eingerichtet
hatten. revıdıeren.

In den onaten nach dem Plebiszıt organısıierte der Präsıdent der Bıschofskonferen
informelle Treffen zwıschen egjıerung und Opposıtion, den Dıialog und dıe Absprachen
zwıschen den unterschiedlichen Gruppen forcleren und cdie Iransıtıon S! erleichtern.”
Im Vorfeld der Präsıdentschaftswahlen riefen dıe 1SCANOoTfe erneut ZUT gew1ssenhaften
W ahrnehmung der Bürgerrechte auftf und forderten eine saubere und GemeLinwohl
Oorl1entIerte Wahlkampagne. ”“ In der Erklärung Por Un  © FfrAansıcıon Paz
mahnten dıe 1SCNOoTe erneut den Respekt VOT der Menschenwürde und cdıe ahrung der
Menschenrechte und sprachen sıch Hass und Revanchısmus aus Erstmals wurden
in diıesem /usammenhang dıe Ihemen Abtreibung und Scheidung erwähnt ”®

Im prı 989 wurde Hernan uCcC als Kandıdat des Bündnısses zweler regımenaher
Rechtsparteien UDI und RN) nomını1ert. Im W ahlkampf warb dıe Concertacion mıt eıner
Beıbehaltung der Wırtschaftspolitik und gleichzeltigen sozlalpolıtischen Maßnahmen Ihr
Ziel W arlr CS, dıe Iransıtıon vollenden und wichtige Schritte ZUT Konsolıdierung der
Demokratıe einzuleıten. Das Ihema Menschenrechte wurde 1mM W ahlkampf weıtgehend
ausgespart, da CS sıch um den neuralgıschen un der Mılıtärs handelte *

Der Christdemokrat Patrıcıo Aylwin, der für dıe Concertacion kandıdıerte, SCWAahn dıe
Präsıdentschaftswah mıt eıner absoluten enrne1ı VON 558 / Die eıt des Interregnums
zwıschen ahlen und Amtsantrıtt Aylwins Nnutzten cdie Sche1denden Miılıtärs noch, iıhre
Posıtion 1mM demokratischen 111e 1ITC dıe so  en leyes de MArtTe siıchern und
gleichzeıltig den Handlungsspielraum der demokratischen egierung einzuschränken. ”

Vgl KLAIBER, [glesia Anm 9). 110
12 Vgl 73 &{ Uulld 1UCV, elapa In Documentos Ael EpPLISCOPAdO. 1ıle O1 Santıago

1992,
73

74
In Documentos Sn Anm. Z
Vgl GUILLAUDAT OUTERDE, LoOs MOVIMLENLOS Anm 43),

H Vgl ERMAN, Polıitik Un Kırche Anm. 14), 38 /1.
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Rückschau: Die Rolle der Kirche während Diktatur
Un Redemokratisierung

Der Politikwissenschaftler Manfred ols tellte 085 e GS. auf, dıe Kırche In
Lateinamerıka avancılere iImmer mehr Partner und Helfer derer. dıe eiliner
demokratischen TIransformatıon iıhrer Gesellschaft In Freiheit arbeiten.«/® Für e katholische
TC In 1ıle 1st diese ese für e eıt der Dıktatur und der Redemokratisierungsphase
sıcher unterstutzen

DIie katholische Kırche W dl in 1Ie immer besonders dort einflussreıich, S1€e selbst
aktıv wurde und nıcht darauf angewlesen WAadl, dass andere Akteure ihre Forderungen
umsetzten An erster Stelle 1st cdıe Arbeıt des Comuite Pro Fa und spater der 1ICArla de la
Solidarida. NCHNNECI, HIC deren couraglertes Engagement zahlreiche en
wurden und viele pfer und deren Angehörige nıcht 11UT Juristischen Beı1istand erhlelten. Das
Regıme wurde UT dıe SCHAUCH Nachforschungen, Dokumentatıion und cdIe erbreıtung
der Informatiıonen 1mM In- und Ausland In selne (Girenzen gewlesen. Für das Ausland diente
cdıie 1CAaria nıcht 1UT als zuverlässıge Informationsquelle, sondern auch als Kooperat1ons-
partner für Minanzıelle Unterstützung. DIe Kırche konnte wichtige Beıträge ZUT

Armenfürsorge eisten / iıne herausragende kam der Kırche ebenfalls be1l der
Rekonstruktion der zerschlagenen Zivilgesellschaft S1ıe bot Freıräume, iın dıe das
kKegıme nıcht eindringen konnte. Unter dem Schutzschirm der Kırche konnten sıch
zıviılgesellschaftliche Gruppen formıieren und organısıieren. ZUu erwähnen ist ebenfalls, dass
CM einem erheblıchen Teıl der Kırche verdanken IsSt. dass In HI eiıne krıtische
Wıssenschaft überleben konnte. Kırchliche Instıitute und Unıiversıitäten nahmen zahlreiche
Wiıssenschaftler auf, dıe staatlıchen oder prıvaten Eıinriıchtungen nıcht mehr arbeıten
konnten. Schwer ez1Tiern sınd e Beıträge, dıe dıe Kırche In iıhrer seelsorgliıchen Arbeıt
auf indiıvıdueller ene während der schweren TE In 1Ie geleıistet hat Unzählige
Menschen erfuhren Irost und konnten NCUEC oflfnung schöpfen.

Von besonderer Bedeutung für dıe 116e  enr ZUT Demokratie adiecn dıe Vermıittlungs-
inıtiatiıven Juan Franc1ısco Fresnos. Als orößter und langfristig wichtigster olg sınd
Mediationsbemühungen den Acuerdo Nacıonal sehen. Ks gelang dem Kardınal, dıie
Öppositionsparteien einen und eınen wıichtigen Beıtrag ZUT Rückkehr ZUT Demokratıe

elsten. en diesem bekanntesten Vermittlungsversuch funglerte dıe katholische Kırche
be]1 vielen Gelegenheıten als Katalysator beım Dıialog verschlıedener Grupplerungen.

Im Gegensatz E den diırekten Inıt1atıven der Kırche heben dıe Verlautbarungen und
Appelle der 1SCNOTe me1st ungehört. Das Regıme sah {ftmals keıine Notwendigkeıt, auf
dıe Forderungen der Kırche einzugehen, zumal diese außer iıhrem moralıschen Gewicht über
wenıge Druckmuttel das Regıme verfügte. Dennoch sınd ıe Verlautbarungen VO

anfred MOLS, Demokratie In Lateinamerika, Stuttgart 1985, F3
17 Vgl Brıan LOVEMAN. C'hılean GOs Forging A Role In the JIransıtion {[0O Democracy, In EILLY Ed.).

New Paths Demoaocrati Development INn Latın America. Ihe Rıse of NGO Munıicıpal Collaboration, Boulder/London
1995, 119—144
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oroßher Wiıchtigkeıt, da S1e einerseılts dıe Reflex1ions- und Motivationsebene der Kırche en
egen und andererseıts dem kırchliıchen Handeln Kohärenz und Glaubwürdigkeıt verleıihen.

Wıe sıch zeıgte, ist für den Ze1itraum VON 9/3 bıs 1990 der Mols’schen ese VO der
katholiıschen Kırche als einem tendenzıiellen change der den Promotoren der
Demokratie gehöre, zuzustimmen. ‘®

Interessanterwelse endet der Untersuchungsze1itraum nahez7u Or einschlägıger Studıen,
dıe sıch mıt der polıtıschen der chilenıschen Kırche beschäftigen, spatestens mıt der
Präsıdentschaftswah und der nachfolgenden UÜbernahme der eglerung Hre demokratisch
ewählte Volksvertreter. ” Es jedoch, ebenfalls eınen 16 auf das Verhalten der
katholiıschen Kırche während der ersten demokratıiıschen eglerung werten.

IDıie Kirche und die Junge Demokratie

Miıt der Amtsübergabe Aylwin 1m März 990 kehrte e ZAUBE Demokratıe zurück.
Obwohl dıie Ausgangsbedingungen für dıe demokratische Regierung ünstıg
(Irıedlıche Redemokratisierung, wıirtschaftlıch: Anpassung noch der Mılıtärregierung
eie.). tellte sıch cde Polıtik In den ersten Jahren der demokratischen Konsolıdierung als
schwıer1g dar DIie Mılıtärs und hre Interessenvertreter In den polıtıschen remlen
versuchten Reformen verhındern. Piınochet selbst WIES noch VOT der Amtsübergabe
Aylwin ıe NECUC Reglerung in ihre Grenzen, iındem GT Öffentlich eıne Putschdrohung
aussprach: » The day they touch ONC of 111y ICN the rule of law 15 over. «>  U Dıie Reglerung
W dl In vielen Materıen CZWUNSCH, ZUT Verhandlungspolitik der TIransıtionszeıit zurück-
zukehren. en Menschenrechtsfragen und dem Problem der Massenarmut, e e
Aylwin-Regierung als Altlast der Miılıtärs übernahm., kamen 1CUC Ihemen WIEe beıspiels-
welse dıe Reform VO Staat und Verwaltung SOWIE Fragen der Rechte der Frauen auf dıe
polıtısche Agenda.

DiIie Kırche setizte auch der demokratischen eglerung ıhren FEınsatz für dıe
Menschenrechte fort Sıe betonte immer wıeder e Notwendigkeıt der Aufklärung der
Menschenrechtsverletzungen und der eptanz der Verantwortlichkeiten als Voraussetzung
für dıe Versöhnung.“ Weıterhıin krıtisıerten dıe 1SCHNOTEe dıe Folgen des wırtschaftlıchen
Kurses für dıe Armen, mahnten bessere Arbeıtsbeziehungen und riefen ZUT Meınungs-

/8 Vgl MOLS, Demokratıie Anm. 76), 113
/9 SO FERNÄNDEZ, »L QLesia« Anm. 8); ERMAN, Paolıtik Un Kırche Anm. 4); (CANCINO, ıle Anm 16);

KLAIBER, lglesia Anm. 9): orge HOURTON, Combate CYLSHANO DOFr Ia democracla,fSantıago 1987:; Cristian
PARKER, IT de la Iglesia Ia socıedad hılena bajo e] regımen ılıtar, In ('uadernos Hıspanoamericanos
482/4823 (1990) 31—48: MITH, The Atholic Church Anm.

( FLEET ITH, The aAatholıc Church Anm. 1), 164 erufung auf Latinamerica Press, vol Z NOoO. 45
(December G:

SO beispielsweıise En Ua de]l pals In DocumentosBAnm 72 der auch
In Keencuentro YUUC anhelamos In Pastoral Popular 2373 (1993) 4— 7, eutsch In Weltkirche (1993)
259—262.: der dıe en Ovıedos, des Erzbischofes VO!  — S5antıago0, be1l verschiıedenen Anlässen (vgl Weltkirche (1991)
189—194 der MensajJe 403 (1991) 41417.)
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pluralıtät und 7U Dıalog auf. © In der Botschaft des tändıgen Rates der Bıschofskonferenz
Z restag des Putsches F|7 Freencuentro UE anhelamos sprachen dıe 1SCNOTe
erstmals dıe »1instıitutionelle Verantwortung« der Strei für dıe Menschenrechtsverlet-
ZUNSCH an  55 Miıt ıhren uIrufIen, dıe Ifenen Fragen ären, mıt iıhrem Eınsatz für dıe
Versöhnung und den og und iıhrer Optıon für dıe Armen setizte dıe Kırche ihre isherige
I ınıe fort und ehlelt ihre alten polıtıschen Verbündeten

Paradoxerwelse chloss dıe Kırche allerdings be1 den »>T1CUCM Ihemen« WIe Abtreibung,
Sexual- und AIDS-Aufklärung und VOT em Ehescheidung Alhlıanzen mıt den
äften, die dıe Mılıtärdiıktatur unterstutz und das kırchliche Engagement für Menschen-
rechte und Demokratıe kritisiert hatten.

Als grundlegend für dıe welılteren polıtischen Posıtionen der chılenıschen 1SCANOTe annn
dıe Verlautbarung Certeza, coherencıia confianza. MensajJe los catolicos UNAad hora
de Fransıcıon November gesehen werden “ Wıederum geht In diıesem Dokument

Versöhnung, Menschenrechtsverletzungen, wirtschaftliche Ungerechtigkeıt eIiec Darüber
hınaus 1st das Schreiben eprägt VOIN der Befürchtung der 1schöfe, dass dıe neuerlangte
polıtısche Freıiheit elıner Lıberaliısıerung soz1laler Normen und SOMmMIt ZU Verlust
chrıistlıcher Werte führen könne. Besonders 1m Bereıich der persönlıchen oral, VOT em
INn In  1C auftf Sexualıtät und das famılı1äre en befürchteten dıe 1SCNOTe eiıne Erosion.

1Totz er Aufrufe 7U Dıalog machten dıie 1SChHhOTe auch klar, dass CS Materıen o1Dt,
cdıe nıcht ZUT Dıskussion stehen: »Una COSsSa OS una legıtıma dıversıdad de Opınıones
ASUNTLOS discutibles otra COSad las dıvisıones tensiones YJUC hacen ıficıl e] d1alogo d

LOINDCN la COMUNI1ION yafectıva efectiva. ««
Besonders sprachen sıch dıe 1SCHOÖOITE In der e1t der Aylwin-Admuinistration und aruber

hınaus dıe verschlıedenen Gesetzesinıitlativen ZUT gesetzlıchen egelung der
Ehescheidung Au  N HE 1st eiInes der wenıgen Länder. In denen de IUre keıne Scheidung
g1bt De facto allerdings ist dıe Scheidung Ia Chilena äng1ıge Praxıs: ufgrun VOoO  z
Formfehlern wırd eine Annullıerung der Ehe vVOLrSCHOMMCN, dıe meıst große Nachteıile für
dıe Tau und dıe Kınder mıt sıch bringt. Zahlreiche Versuche. dıe Ehegesetzgebung
reformieren, scheıterten über Jahrzehnte Wıderstand konservatıver polıtıscher Kreıise und
der Kırche, dıe In diıesen Materıen als eto-  CHTe agierten.“ In zahlreichen Verlaut-
barungen wandten sıch dıie 1SCANOTe cdıe Ehesche1idung. In den Erklärungen wırd
immer wlieder auf naturrechtliıche Argumentatıiıonen, den sakramentalen arakter und dıe
damıiıt verbundene Unauflöslichke1i der Ehe rekurriert. Weıterhıin lehnen die 1SCNOITIe dıe

82 Vgl Carl EACHAM, The KRole of the Chılean atholıc Church In the 11C  < Chılean Democracy, In Oournal of
Church and State 36/2 (1994) Z SSOHT-

. Vgl Pastoral Popular 233 (1993) AT
X4 Veröffentlicht In Persona OCLEeda Vol NT: No DE (1990) 2236245 OCla Documentacıon SOCLal

cCatolica latinoamericand, ANno Juli0-Diciembre
X Ebd 23 Hervorhebung
X6 Vgl 165 HAAS, The Effects of Institutional Structure ON Policymaking: An Examıinatıion Omen s Rights

Legislation In ıleE 'aper delıvered at the XE Conference of LASA, Chıcago 1998, 161.; LEET MITH,
The Catholic Church Anm L1, SA
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Scheidung AUus gesellschaftlıchen und funktionalen Gründen ab.? Die Erklärung NO SEDUFE
el hombre I0 UE Dios ha UunLido cdıe für dıe weıteren Erklärungen diıesem
ema grundlegend 1St, endet mıiıt einem Zatat VO Johannes Paul I1
S No OS |ESPOSOS CSPOSAS, V.5.| deJe1s invadır DOL e] contag10so cancer de]l

d1vorc10, UUC destroza la tamılıa, ester1ılı7a e] I11OL destruye la aCCION educatıva de los
padres erısthanos. No separeıs lo YJUC DIos ha un1ıdo (eL 19.6). <

DIe 1SCHOTEe brachten damıt iıhre kKategorıische Ablehnung eıner Ehescheidungsgesetz-
gebung ZU Ausdruck SIıe beschränkten sıch nıcht darauf, dıe Gläubigen appelheren,
VO  — der Möglıchkeıit der Ehesche1dun keinen eDrauc machen. sondern wollten
verhındern, dass diese Möglıchkeıt überhaupt In Betracht SCZOLCNH werden annn Dieses
Verhalten, das stark eliner paternalıstıschen Bevormundung tendıiert, scheıint miıt einem
iIreiheiıthchen Demokratieverständniıs 1Ur schwer vereıinbar.

Miıt äahnlıchem Eınsatz engagılerte sıch der cA1ılenısche Epıskopat e ane der
Regierung, Sexualerziehung den chulen einzuführen. Die Kırche führte hıer 1m
wesentlıchen dre1ı Argumente dıe Sexualerziehung DIie Sexualerziehungsprogram-

der Regierung vermuittelten alsche Werthaltungen und förderten dıe Promiskuntät. Dıie
Entscheidung über dıe Eınführung dieser Programme könne nıcht demokratisch getroffen
werden, da über dıe Rıchtigkeıit moralıscher Fragen nıcht DCI Mehrheitsentsche1id eiunden
werden kann. uberdem S! dıe 1SCANOoTe stelle cdıe UÜbernahme der dexualerziehung
UuTe den Staat totalıtäre nmabung dar  89

Be1 dıesen Fragen gelang CS der Kırche Uurc Schulterschluss mıt den Rechtsparteien
und konservatıven äften, sowochl ıne gesetzlıche egelung der Ehescheidung als auch
dıe Sexualaufklärung A chulen während der Aylwin-Regıierung blockı1eren Dem
Verhalten der Kırche In diesen Fragen 1e2 dıe Vorstellung zugrunde, dıe zıvıle (Gesetz-
gebung MUSSE mıt der kırchliıchen Gesetzgebung und mıt kırc  1chen Moralvorstellungen
kohärent seInN. en der Kooperatıon mıt den Rechtsparteien orıft dıie Kırche VOT em auf
cdıe Beeinflussung der Ööffentlıchen Meınung un auf dıe ılrekte Eınflussnahme quf
polıtısche Entscheidungsträger zurück. DIie Kırche sefzte 1erbe1i katholische Entscheidungs-
trager T und insıstlerte darauf, dass katholische Abgeordnete keıne Polıtık
befürworten können, die der kırc  1CHeN T widerspreche.””

em Anscheıin nach hatte dıie F5 In diıesen Fragen zumındest anfänglıche robleme,
sıch mıt den Geıstern, dıe S1€e riel. anzufreunden. Der Kırche el schwer. den demokratı-
schen Pluralısmus, den S1e sehr eingefordert hatte. auch dann akzeptieren, WENnN S1e
ihre Interessen nıcht vertreten sah

A Vgl Unıidos para sıempre In DocumentosEAnm Z
X In Documentos mN} Anm. TZ) 981.., /ıtat Seıte 199 Vgl auch Por ] J1en de las famılıas 1l1e.

Documento fıcıal de la samblea Plenarıa de la (onferencı1a Epıscopal de ıle sobre e] dıvorcıo In
Pastoral Popular (1994) 3°

x Vgl 1es] HAAS, The atholıc Church In 1ıle New Polıtical Allıances, In SMITH / PROKOPY Latın
Amerıican eligion In OtLon: racking Innovatıon, Complexıity nd Change, NEew ork 1998, 43—66, 1eT7

H) Vgl ebd..: ÖS
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Für che eıt der ersten demokratischen eglıerung 1st olglıc der ese VO der Kırche
als change und Promotor demokratischen Denkens 1U bedingt zuzustimmen.
Während S1E In der Soz1al- un Menschenrechtspolıti nach W1Ie VOI hre progress1ive
beıbehielt. fungıierte SIE In anderen Polıti  elidern eher als eto-Akteur und tat sıch schwer
damaıt, akzeptieren, dass S1E als »Stimme der Stimmlosen« plötzliıch 1Ur noch eiıne
vielen Stimmen Wr

Zusammenfassung: Der Aufsatz ze1gt, WIE sıch die Upposıtionshaltung der chılenıschen Kırche ZUT

Dıktatur angsam und stet1g entwıckelte Von einer anfänglıchen Zurückhaltung ZUT symptomatıschen
Hılfe für dıe Betroffenen, dıe ann Uurc dıe kausale Anklage der Miıssstände, den Vorschlag VON

5Systemalternatıven un: dıe aktıve polıtısche Mediatıon erganzt wurde. Die Kırche entwıckelte sıch
einem zentralen polıtıschen Akteur In der Redemokratisierung. nter demokratischen

Bedingungen Cchloss dıe Kırche C Koalıtiıonen mıt reaktıonÄären un undemokratischen Kräften
uUum ıhre Interessen In bestimmten Politikfeldern vertreten wI1Issen.

5Summary: hıs artıcle focuses the development of the opposıtıonal role of the atholıc church
towards dıctatorshıip In Chıle after cCaut10us beginnings the Church SOM etarted PTOSTAMMES of
assıstance for the victims f stTatfe teITOT. After whıle ıt egan criticıze the polıtıcs of the Junta

the of the suffer1ing. Proposing alternatıves and entering ınto dırect polıtical mediatıon, the
Church became A} VEn INOTE entral AaCTIOTr ın the reftfurn democracy. er the rule of law W d

achj1eved the Church developed 11C  S allıances ıth conservatıve and non-democratic forces In order
([ make hat ıts interests In certaın thelds WCIC represented.

Sumarıo: articulo uestra e] desarrollo paulatıno continuado de la OpOSICION de Ia Iglesia
Ia dıctadura: es la precaucı10n de I10s COMIENZOS asta la ayuda sıntomatıca las victimas, UJUC fue
flanqueada DOT la denuncı1a de 108 abusos, Ia propuesta de alternatıvas al siıstema la medıiacıon
politıca aCct1va. Asi, la Iglesia CONVIrtIO uUNO de 10s centrales aCfiores polit1cos de la redemocratiı-
ZaC1ON. BaJo las condicıones democräticas, Ia Iglesia anudo 1UCVAaS alıanzas O]  —; fuerzas reaccCclonarılas

antıdemocräticas Dara saber representados SsUuSs intereses determıiınados CamDOS de la IN  a
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